
Wer hat an der Uhr gedreht?
As time goes by - 2 Jahre im Rückblick
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Alles Gute! Eure "Alten"

Silvia und Christian

Es war sehr schön, es hat uns
sehr gefreut!

Uns allen wünschen wir noch
einen produktiven, erfolgreichen
Semesterausklang und unvergess­
lich schöne Sommerferien.

Wir "Alten" wollen jetzt noch
"DANKE!" sagen.

Entscheidend ist jedoch, dass
daraus fixe Ziele werden und diese
auch durchgesetzt werden. Dafür
bedarf es einer gehörigen Portion
an Hartnäckigkeit, Ausdauer und
Verhandlungsgeschick. Dieses und
noch viel mehr wünschen wir dem
neuen Vorsitzteam und drücken
ihnen für die kommenden 2 Jahre
ganz dick die Daumen.

Besonders möchten wir uns bei
Christine und Renate bedanken
- vor allem durch die Beiden ist
die HTU für uns zu einer zweiten
Familie geworden.

Wir danken Matthias, unseren Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeitern in
den Fakultäten, StVen, Referaten,
Basisgruppen, Zeichensälen für
die enge und fruchtbare Zusam­
menarbeit, für haufenweise schöne
Erlebnisse und Augenblicke, für
Euer aller Engagement und Euer
Verständnis, wenn wir aus Zeit­
gründen gewisse Anliegen nicht
sofort bearbeiten konnten.

"WerVisionen hat, der braucht
einen Arzt", behauptete einst
Franz Vranitzky. Wir hingegen
halten Visionen für sehr wichtig.

Aber, am Wichtigsten war die
Gewissheit, dass es sich immer
lohnen wird, für uns Studierende,
für die Sache "HTU", der einzigen
Lobby der Studierenden an derTU
Graz, zu kämpfen.

ren, das Raum-Zeit-Kontinum
gesprengt, ...

Nerven verlo-

Kontakte
geschlossen und
Freunde fürs Le­
bens gefunden .

Unser Fazit zu den vergange­
nen 2 Jahren?

Viel, ja, sehr viel Zeit haben wir
in der Rechbauer­
strasse verbracht,
massenweise Er­
fahrungen und
Eindrücke ge­
wonnen, Softs­
kills gelernt.

Wenn alles glatt geht, wird das Pres­
sereferat auch weiterhin in unseren
Händen liegen, auch Dr. Love wird
uns allen auch in Zukunft: erhalten
bleiben und es gibt ja auch noch viele
TU Feste die es zu organisieren heisst
- und wer kann das wohl besser; als
diejenigen, die am längsten dabei
sind und die Feste der vergangenen
Jahre erfolgreich organisiert haben?

Eine interessante, schöne, aber
auch anstrengende Zeit haben wir
hinter uns gebracht.

Für unsre Wenigkeit - Silvie und
Creesoo - heißt es jedenfalls mit
30. Juni Abschied nehmen - aber,
keine Angst, ganz werden wir
ab Herbst nicht in die Hörsaal­
Labyrinthe der Inffeldgründe
abtauchen.

Nähere Informationen zu den
Wahlergebnissen findet Ihr üb­
rigens an anderer Stelle in der
aktuellen Ausgabe.

Vorsitzteam in den wohlverdienten
Ruhestand treten. Matthias Walser
dreht noch eine Ehrenrunde und
wird in der kommenden Periode
der grossen HTU-Familie vorsit­
zen.

Es wird daher nicht das gesamte

Zum Verlauf der Wahlen lässt sich
sagen, dass heuer die Wahl be­
teiligung im Vergleich zum Jahre
2003 erfreulicherweise weiter
gestiegen ist.
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Wir "pensionsreifen" Vorsitzenden
interpretieren das mit etwas Stolz
als Bestätigung dafür, dass sich
anscheinend immer mehr Studie­
rende für die HTU interessieren
und dass unsere Arbeit so falsch
nicht gewesen sein kann.

Neu ist allerdings, dass Euer HTU­
Vorsitzteam die kommenden 2
Jahre rein aus den Reihen der Fach­
schaftsliste zusammengestellt ist.

Heuer sind ja (im Gegensatz zum
letzten Mal) wieder 5 anstatt 2
Fraktionen angetreten, dement­
sprechend interessant sind die
Karten auch gemischt worden.

Das Resultat dieser Wahlen ist,
dass ein neues Team die Geschi­
cke der Studierendenvertretung
an der TU Graz ab 01. Juli 2005
lenken wird.

Euch ist sicherlich nicht entgan­
gen, dass in den letzten Wochen
der Wahlkampf statt gefunden
hat, der mit den Wahlen vom
31. Mai - 2. Juni ein jähes Ende
gefunden hat.

Anno 2003 begann in einer lauen Sommernacht das, was anno
2005 in einer lauen Sommernacht wieder enden wird (hoffen wir
zumindest, dass der Sommer auch in nächster Zeit diesen Begriff
verdient und das Wetter passt).
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